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1. $erbft. Son Slbolf grei) 1

2. ©pâte Sofen. Son SEijeobor ©iorm • • • 1

3. Slu§ beut ßeben be§ Qürdjer SjiftorienntalerS ßubbrig Sögel. Son St. ©. §offmann 9

4. ®aê Sud) ber 2Bei§ijeit. Son Slbolf Sögtlin 18

5. SBar einer Son ©bto. Slrnet 22

6. Slfiern. Son 3Jlaj ©eiltnget 22

7. ®a§ Slufbetoabren ber Obftborräte. Son ®. Hartmann 23
8. ©uer Ätnber ßanb foUt iljr Heben! Son ©orotlfea @. ©djuljutactier 28
9. 93iid)erfdjau 30

unb tin Snferaienieil.

Aprikosen Fr, 16.— Heidelbeer Fr. 13.25

Pfirsiche „ 15.50 Weichsein
Erdbeeren 15.50 Kirschen rote „ 12.75
Himbeer „ 14.25 Kirschen schwarze „ 12.75

Orangen mit Schalen „ 14.25 Stachelbeeren „ 12.—
Johannnisbeer „ 13.25 *Vierfrucht „ 9.75

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

InhaUs-Verzeichms.
1. Herbst. Von Adolf Frey 1

2. Späte Rosen. Von Theodor Storm - - - 1

3. Aus dem Leben des Zürcher Historienmalers Ludwig Vogel. Von K. E. Hoffmann g

4. Das Buch der Weisheit. Von Adolf Vögtlin 18

5. War einer. Von Edw. Arnet 22

6. Astern. Von Max Geilinger 22

7. Das Aufbewahren der Obstvorräte. Von G. Hartmann 23
8. Euer Kinder Land sollt ihr lieben! Von Dorothea G. Schuhmacher 28
g. Bücherschau 30

und im Inseratenteil.

.^prilrosen keiäelkeer ?r. 13.25

piirsicke „ 15.50 Meickseln
Träbeeren 15.50 kirsollen rote „ 12.75
üiinbeer 14.25 Xirscken sclivarse „ 12.75

OranZen mit Loyalen 14.25 Ltacbelbeeren 12.—
^olisnnnisbeer „ 13.25 Vieriruclit 9.75

in allen einscliläßißen Hesoliäite» erksltlicb.
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Albert
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Lieferung ausschli'essl ich nur an WiederVerkäufer

bie Marie
2 $erßm«n«n*

berburgt bie ©djtÇeit ber megen iïjrer Sleinbeit, Milbe
unb Sluêgie&igîeit unb bem lieblichen ®uft fo beliebten

®es0juasin'ör
filirnmtiîii i>rifr
L©te

ift immer nod) ba§ befie Mittel für jarten, reinen Eeint, H
fttoie gegen §autunreinigïeiten unb in griebenë« :!

gualität toieber überall erljältlidj : j

$ft*ßummt S ®tf., S
But id)

ct>s üsdsteii

HâàZ"'N i.Zeii^s

o°---
<z)và^

^.ie^Sfà^ng su2s<iki>S5Llict^ sn V/iec^ek'ves'^su^Sk'

die Marke
â Kevgmannev

verbürgt die Echtheit der wegen ihrer Reinheit. Milde
und Ausgiebigkeit und dem lieblichen Duft so beliebten

Bergmann's
5
iLilienmiich-Seife

Sie ist immer noch das beste Mitlel für zarten, reinen Teint, »
stwie gegen Hautunreinigkeiten und in Friedens-

f qualität wieder überall erhältlich
» Kevgmttnn k Co., s

Zürich



flit unîrrr
ftaötsürdirrifdim flüoiuirntrn!

®a ber ©inpg be§ Abonnement§betrage§ non ben ftab tgür c£) er ifc£) ett

Abonnenten bie§ $al)r nidjt rate üblicfj buret) unfere ©ittjügerin erfolgen
lann, madjen rair barauf aufmerïfant, bafi ber betrag non $r. 6.— für
ben neuen $af)rgang mit ber $ufenbnng be§ 9tonembert)efte§ per ißoftnadp
natjme erhoben rairb.

denjenigen Abonnenten, bie 9tact)naf)inefpefen gu nermeiben raünfdjen,

ift baîjer nodjmalê ©etegenïjeit geboten, itjren betrag bi§ ©übe Dftober

ïoftenfrei an unfer ißoftd)ecf4?onto VIII/1669 einpjafylen.

Jllsraimftration tita „jpm ijäimütijm %rrti"

in dieser aiiSreibeedeia Zeil ist

l
ELCHOTA
«1er Erhalter «1er Kräfte, «1er Wiederhersteller «1er

Energie und «1er Arbeitsfreudigkeit.
Originalfl. Fr. 3.75; sehr vorteilhafte Doppelfl. Fr 6.25 in dm Apotheken.

briMK BiHllll!
Marke „Pfahlbauer"

für Suppen und Sauce»
ist unerreicht
in Qualität

Zu beziehen in allen bessern Spe-

zereihandlungen in '/a Kilo-Packung

Erste Schweiz. MeMrösterel Wildegg.

Un unsere

stadtzürchkrischen Momenten?

Da der Einzug des Abonnementsbetrages von den stadtzürcherischen

Abonnenten dies Jahr nicht wie üblich durch unsere Einzügerin erfolgen
kann, machen wir darauf aufmerksam, daß der Betrag von Fr. 6.— für
den neuen Jahrgang mit der Zusendung des Novemberheftes per Postnach-
nähme erhoben wird.

Denjenigen Abonnenten, die Nachnahmespefen zu vermeiden wünschen,

ist daher nochmals Gelegenheit geboten, ihren Betrag bis Ende Oktober

kostenfrei an unser Postcheck-Konto VIII/1669 einzuzahlen.

Administration des „Um häuslichen Herd"

In (liessr NîàSèdSMàN Zâî ist

«Ivv NàêìltSZ.' ÄSZ.' àî> «ìe»

Ki« unîê àie ^i ê»l it>tI «ìII«Ü!^ît.
OrlKwsIA. 3.7g; sà? voitsilkstts Ooxpslü. 6.25 m äkll ^potîielikll.

«M! WW»M!
Msìrlî« "

êilk Äippen «»«I 8iì«e«»
ist unsrrsiclit
in Qualität

^u ds^isdsu in ullau dsLssru 8pg-

^srsiduntllullAeu in '/z Nilo-IìàunA



Eine Salbe bat jedermann im Hanse, aber nur
der bat die nc7i%c, wenn sie den Namen RESOPON
trägt.

Verlangen Sie in den Apotheken die für den
Hausgebrauch bestimmte, uoZZfcomraen imfiri'/Yw/e

Imioi-Mla Jaiirsil"
in der Tube

und auch Sie werden überrascht sein und sich über-
zeugen, daß Sie noch nie etwas so Gutes und Zu-
verlässiges im Hause gehabt haben.

Verwenden Sie die Resopon-Sa'be bei allen
Verhrpnnnno-ûn j ttt -, Süßeren und kleineren Verletzungen, Schürfungen,
ieder Art Wunden, Frostbeulen, aufgesprungener, rissiger und spröder Haut,
Haut und fS •

Erwac!hsenen und kleinen Kindern, kurz bei allen Beschädigungen der
e weiden nie wieder eine andere Salbe in Ihrer häuslichen Apotheke haben wollen.

Preis per Tube Fr. 1.75.

Rins Laids dat Hsàsrinann iin Ranss, adsr nur
àsr dat àis n'âîAo, 'vvsnn sis àsn Ramsn R.R3()?()R
trä^t.

VsrlanAsn Lis in âen ^.potdelcon àis tiir clsn
RansAsdraned dsstimrnts, vo^/com?nen nnA!/tiA6

iv àsi
nnà aned Lis ^vsràsn ndsrrasodt sein nncl sied üdsr-
26NA6N) àak Lie nssd nie st^vas so Antes unä ^n-
verlässiKss iin Ilanss ^sdadt daden.

Vsr^vsnâsn Lis âis kls?opon-8a>bs dsi allsn
Vsà^mi^n-^ ^ i ^'vksrsn nncl IRsinsrsn Vsrlst^nn^sn, LodûànAsu,
Ivà' Zîv^à Vonà, ^roâmUvu, «»ixvspriuikvnor, àl?» m>a -prvà «Ml»,
Rant -^^'àndsonon nnà kleinen Rincisrn, l^nrsi de! allen lZesedâàiAUNASn âsr

o >vsiâsn nis -wisàsr sine anâsrs Laids in Idrsr däusliedsn ^.votds^s dadsn ^vollen.
Rrszs xsr luds Rr. 1.75.



lîftdjerfdjiïtt.
cv

®'" SSerfud) in ©taugen bon SB alt er Sulauf ©eûeftet
p. 3. Sterlag bon ©ugen Mcntfd) in ®rïeiibad,=;8ûrid). 3,1 ebenfo ïlang» aïs feelen»bot eni ©trogen, bte nia,t feiten burd, if,rc fdionc ©efd&Ioffen^eit loie iï)ten geiftigen©ebalt an feinen ©ertngmi aïs @ocff,e erinnern, ergebt fid) bier ein jungerVerner
Siebter m einet boeh,d,en Sarftcthuig her (Sntftcbung ber'^rfönlid,feit aus ttnnlielt ltnb ©ede unb tl)iir ©ibofutng gu reiner iDîeufd)Iidjïcit. ®af; unfer »atnrlanb,
fr

' ""^tern berfdjrtcen ,ft ben ©tartplalg abgebe für fold) einen ibealen ööbenl
fing, foftfe nainentlid) in ftrebenben ftttgcnb 5» beitfctt geben unb fie gu felbfiber-hmuenbem SBtrfen «nfponten. ©in cbler, borbfliegenber ©eift fprid,t aus biefa:Dicbtitng. SbofI SBcbmui )d)[tegt man bas 23itd), menu man berninunt, baff fein ©djöb-er ,ni SIItcr_bon 27 «afjrcn in ber Stare ertranï. SMerfdjöufteS mar uns burXn
rr v • Ch "r s

bbdofopbifd) ober fiinftlcrifd) bcranlagfe tbïcnfdi luirbaberbtngs eine burdjgcbcnbc .öanbhmq bermiffen.
' ^

bebenf bcYÄbcu. Yf^ ^ t i d, © n b e I I. Çoaufu u. ,Ça,nu,on, 9ta»

Streichfertige Oel- und Emailfarben
Sämliche Artikel der Farbwarenbranche empfehlen in

gewohnten guten Qualitäten

Hüpf & Schneider, Harloen.faJori;k:
Neu-Seidenhof Zürich 1 Uraniastr. 10

Gebrüder Ackermann senden auf Verlangen
Mus)er v. schönen, Ranz-
u. hnlbwolleiien Stoffen
für solide Fransen-
uikI Müuner-Kiel-
«Iftr. Bei Einsendung y

Man achte genau auf die Adresse!!
Entlebueli

Mcherschà
^ Pantheon. Mu Versuch in Stanzen don Walter Zulauf Gebettet
55 Arlag von Eugen Rcntsch in Erlenbach-Zürich. In ebenso klang- als seelen-tollen Strophen. die -i,a,t selten durch ihre schöne Geschlossenheit wie ihren geistigenGehalt an teinen Geringern als Goethe erinnern, ergeht sich hier ein junger Bernerwichter einer Poet,,che.i Darstellung der Entstehnng der Persönlichkeit ans Um-wUt und Seele und ihrer Erhöhung zu reiner Menschlichkeit. Das; unser Vaterland,da. a s nüchtern ver,chr,cen ,,t den Startplatz abgebe für solch einen idealen Höhen-slug, sollte iiamentlich eer itrcbendcn Jugend zu denken geben und sie zu selbslver-àuendcm W.rtcn anspornen. Ein edler, hochsliegcnder Geist spricht ans dieser
Dichtung, ^roll ^chmiit ichlietzt inan das Buch, wenn man vernimmt, das; sein Schöp-er ,m Altertum M Zähren in der Aare ertrank. Allcrschönstes war uns d n rnl, Um'
vcrheipen. ^-er Nicht philosophisch oder künstlerisch veranlagte Mensch wirdallerdings eine durchgehende Handlung vermissen.

' ^

deben' beâàm
^ ^ ' i ch E d e I l. Ha.ipt n. Hau».,on. Na-

Lämlieiie Ärtiltel ^arbrrurenbisneke empielilen j„
xewoiinten guten yuslitàtsn

^eu-8si(Zsàk ZI üi-iQ dt vrsàtr. 10

iitbräärr ìàermîm» setxwn -buk Veil-bv^oit
A «xi «r V. erI,v„v»,M„i...

I,a»>«'»»v»oi> «N'à5ür s 0 I i cl 6 »»«>»-
»»<1 oi iliix

Lei lLiiissnànA v.'!Aà »«I.t« Kvn»« »«f à Mà'.>.^ûi'à



5©//© /" V

Jede wäscht mit
St©inf@s$»$eife
denn sie wird ebenso vorteilhaft in kaltem
wie in warmem Wasser verwendet,u.ihr fri*
scher.gesunder Qeruch teilt sichderWäsche mit

Schweizerische Kreditanstalt
BASEL,

LUGANO,

Agenturen in Morgen, Qerlikon, Romansliorn, Leinfelden.
Depositen kassen in Zürich.

Aktienkapital und Reservend30 Millionen Franken.

baretfOI?Ho-mh' Konversion von gekündigten und künd-
zu pan abf ^ §^en wir bis auf weiteres

5 '/2 o/o Olli,IGA TIONEN
auf 3 und 5 Jahre fest, ohne Kündigungsfrist.

o"/o OBLIGATIONEN
Die TitoM^ \ °Kue Kündigungsfrist,^el lauten, nach Wahl des Bestellers

aut den Inhaber, in Stücken von Fr. 500 Fr. 1000
» ^000, Kalbjahrescouponsaut den Namen, in durch hundert teilbaren Beträgen

von Fr. 500 an mit Halbjahrescoupons.
Ole Direktion.

iSL^S mit

AGMfâ-Ssífs
cienn sie v/ilcl ebenso veàilboft in ko item
me in ^e^nnem Vì/ossel venvendet.u^ib^ fn-
scbs^esunà^emcbleiitsicbàMcbemit

8àààks Krk(iiisn8tglt

^ U""°.
«gentui-en m itoi-gen, Vei-Iikon, îîvmgnslioi-n, VVeinteiclen.

Vkpv8ite,.icss8en in liiiieii.
âîààiàî uiicl ^esei-vsn ^30 !Vij!!ionen 5^nl<en.

dnren^NI^^ "»'I ^ Konversion von gekündigten und knnd-

Mi-i à? ^ àà't geben .vir bis nnk weiteres

5>/2 °/o GZêZ,!^ ì
aul Z nnd 5 3g.bre lest, obns Xnndignngslrist.

5°/» <SW?.Z5^ä^S«!>?iN«s

vie ^ ^ündigungskrist,.Intel Innten, nneb ^Vnbi des Lesteilors
ant den Inlindgr, in Stiiàn von 500 bkv 1000

^e i
5000, mil UnIbMn-sseonpous,ant (lea lilgmsn, in dnreb bundert teiibnisn Leti-Agsn

von 500 nu mit UnibMi'sseonxons.
Vêv I>i»«Iîèi«ii.



Muster »ster
in Wolle, Seide und Sammet

senden auf Wunsch umgehend in größter Auswahl

Spoerri-Délail A.-G. Zürich.

KENTAUR
Haferflocken — Hafermehl,

weiße Hafergrütze.
Beste Kindernahrung

Überall erbältlich nur in Paketen.

Halen* Will 11

erbaftCicb beu
E,CebtrizLtäXa>r0erb.en und

CEebtro-J nâtcLtCcktlonéf i rm e.n

e p m a.^=
FA&D.m fön E.LE tATDJSCnE P1LIZUMG A'&

5CMWA MDEM^

Wer „Kentaur" ißt der
bleibt gesund,

die Muskeln werden stark
und rund,

des „Kentaurs" Mark, Ge-
halt und Kraft

im Körper wahre Wun-
der schafft.

Das Leben wird aus
läst'gem Müssen

ein kraftvoll fröhliches
Genießen.

Darum ihr lieben Eidge-
nossen

eßt Hafer wieder, wie
er heut

als „Kentaurmarke" euch
sich beut.

Ilàôl' Mà
in Wolle, Leicle unci

seuà«ll »uk ^Vuused muzsksiiâ in xroLter àov^âl

8poerri-l)èiail à. K. lûriek.

nVnim
Ràkerûocken — Hàrmsdl,

v?siLs Lâksrxrût^s.
Ls«ie ILiNàvrn»!iruiix

Überall erbàltlioìl Qur in ?»l^st«Q.

WM WM U

^-ààL5Q.'Li.O^Hs>

^ìFN S n rd> dZ.^
ma n^d^d zx-d

>V«r ^Xentaur^ iüt à«r
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